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Neurobiologische Grundlagen der 
visuellen Wahrnehmung

• Neuronale Informationsverarbeitung
– Neurone
– Aufbau des Gehirns

• Auge
– Struktur und Funktion

• Visueller Kortex
– Eigenschaften von Neuronen
– Struktur und Funktion



Golgi und y Cajal



Anfärbung von Neuronen



Form von Neuronen



Nervenzellen



Aufbau von Nervenzellen
• Neurone bestehen aus Zellkörper, Dendriten, 

Axon und präsynaptischen Endigungen
• Jeder Bereich hat eine ganz bestimmte Aufgabe 

bei der Signalübetragung
• Der Zellkörper ist das Stoffwechselzentrum der 

Zelle
• Dendriten und Axon sind Fortsätze, die im 

Zellkörper entspringen
• Synapsen sind die Kontaktpunkte zu anderen 

Neuronen



Informationsweiterleitung



Synaptische Übertragung



Struktur des Gehirns



Die Großhirnrinde



Visuelle Bahnen



Aufbau des visuellen Systems





Das Auge



Die Netzhaut



Photorezeptormosaik



Retinale Schaltkreise



Retinale Ganglienzellen



Rezeptive Felder



Größe der rezeptiven Felder



Überlappung



Divergenz und Konvergenz





Der visuelle Kortex



Einzelzellableitungen



Das Corpus Geniculatum Laterale



Retino-thalamische Projektion



Der primäre visuelle Kortex



Schichtung des visuellen Kortex



Funktionelle Schichtung



Einfache Zellen



Komplexe Zellen



Richtungsempfindlichkeit



Bewegungsdetektor



Hyperkomplexe Zellen



Okulare Dominanz





Orientierungskolumnen



Das Eiswürfelmodell



Optische Bildgebung



Erweitertes Modell



Retinotopie



Visueller Assoziationskortex



Funktionelle Spezialisierung



Was? und Wo?



Zusammenfassung

• Neurone sind die grundlegende Einheit für 
das Verständnis des Gehirns

• Das Auge sorgt für eine effiziente, aber 
getreue Repräsentation der Umwelt

• Der visuelle Kortex ist modular und 
kolumnar organisiert

• Die Umwelt ist im Gehirn retinotop
abgebildet


